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Travemünder Woche: Sicherheitspolitik
im Fokus des Ostseeraums

Während der Travemünder Woche diskutierten
Entscheidungsträger im Atlantic Grand Hotel über die

sicherheitspolitische Lage im Ostseeraum.

Einblicke in die sicherheitspolitische Lage
im Ostseeraum

Im Rahmen der Travemünder Woche fand im Atlantic Grand
Hotel ein bemerkenswerter Passat-Dialog statt, organisiert von
Bernd Jorkisch, dem finnischen Honorarkonsul. Diese
Veranstaltung zog nicht nur lokale Entscheidungsträger an,
sondern auch hochrangige Gäste aus verschiedenen Ländern,
die bereit waren, sich den drängenden Themen der aktuellen
sicherheitspolitischen Lage im Ostseeraum zu widmen.

Die Bedeutung von Sicherheitsfragen

In den Eröffnungsworten machte Konsul Jorkisch deutlich, wie
wichtig die Sicherheit der Transportwege in der Region aufgrund
globaler politischen Entwicklungen geworden ist. Immer mehr
rückt der Schutz dieser Routen für den internationalen
Warentransfer ins Bewusstsein der Beteiligten, was die
Notwendigkeit von Zusammenarbeit unterstreicht. Besonders in
Zeiten wie diesen, in denen geopolitische Spannungen
zunehmen, haben solche Dialoge an Bedeutung gewonnen.

Blick auf die Region



Besonderes Augenmerk wurde auf die Rolle Finnlands in der
Nato gelegt. Botschafter Kai Sauer erklärte, dass rund 80
Prozent der Finnen bereit sind, sich für die Sicherheit ihres
Landes aktiv einzusetzen. Dies zeigt ein starkes nationales
Bewusstsein und das Engagement der Bevölkerung für die
Verteidigung. Die Integration Finnlands in die Nato wurde als ein
strategischer Vorteil für Nordeuropa hervorgehoben und als eine
Möglichkeit, eine stabilere Sicherheitsarchitektur in der Region
zu schaffen.

Ein internationales Forum für den Dialog

Die Veranstaltung zog auch Jason Chue, den US-Generalkonsul,
an, der die besorgniserregenden Aussagen des
Präsidentschaftskandidaten Donald Trump kommentierte. Chue
versicherte, dass trotz individueller Meinungen die NATO
weiterhin eine zentrale Rolle spielen wird und bekräftigte das
langfristige Engagement der USA für die europäische Sicherheit,
insbesondere in Bezug auf die Ukraine.

Engagement der Bevölkerung und
Unternehmen

Oberst Marc Lemmermann von der Bundeswehr schilderte, dass
es zwar Anzeichen eines steigenden Wehrwillens in der
Bevölkerung gibt, jedoch auch der Bedarf an zusätzlichem
Engagement besteht. Insbesondere die Bereitschaft von
Unternehmen, Mitarbeiter für militärische Übungen freizustellen,
sollte erhöht werden, um den Dienst an der Gemeinschaft
wertzuschätzen.

Lübecks Rolle im Ostseeraum

Die abschließenden Worte von Stadtpräsident Henning
Schumann unterstrichen die historische und gegenwärtige
Bedeutung Lübecks im Ostseeraum. Trotz finanzieller
Herausforderungen müsse die Modernisierung der Häfen und



der Ausbau der Infrastruktur prioritär bleiben. Schumann hob
hervor, dass neue Diskussionsformate nötig seien, um die
Herausforderungen der Zukunft zu meistern und vor allem, um
Risiken frühzeitig zu erkennen und sich darauf vorzubereiten.

Abschließend betonte die Veranstaltung die Notwendigkeit eines
kontinuierlichen Dialogs zwischen den Entscheidungsträgern der
Ostseeanrainerstaaten. Nur durch enge Zusammenarbeit und
ständigen Austausch können zukünftige Herausforderungen
erfolgreich angegangen werden.

Hören Sie im Originalton Harald Denckmann im Gespräch mit
Kai Sauer und Jason Chue.
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